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Polen weckt Neugier

Fläche: 312 685 km2

38, 6 Mio Einw = 124 je km2

Hauptstadt: Warschau mit 1,6 Mio Einw.
Amtssprache: Polnisch
Bruttosozialprodukt 2000 je Einw: 4190 $
Währung: 1 Zloty (Zl) = 100 Groszy
Präsident: Aleksander Kwasniewski
Regierungschef: Leszek Miller
Nationalfeiertag: 3. Mai
(Tag der Verfassung von 1791)
Politisches System: Republik seit 1918
(Verfassung von 1997)
Parlament: Sejm mit 460 Mitgl.
und Senat mit 100 Mitglieder
Direktwahl des Präsidenten alle 5 J.
(einmalige Wiederwahl)
Diplomatische Vertretung:
Botschaft d.Republik Polen, Lassenstr. 19-21,
14193 Berlin, Tel. 22 313-0, Fax 22 313 155
Internet: www.botschaft-polen.de

Brot &
S a l z

ZAHL DES  MONATS

5:0
Für die Schweizer
Yacht «Alinghi» -
mit ihrem deut-
schen Sport-
d i r e k t o r
J o c h e n
Schümann.
Sie hat die
Sege lwel t
auf den Kopf gestellt. Erstmals in der
152-jährigen Historie der ältesten
und berühmtesten Regatta der Welt
ist der America’s Cup nach Europa
entführt worden. Mit dem fünften
und entscheidenden Sieg gegen Ti-
telverteidiger «New Zealand» mach-
te die internationale Crew auf dem
Schweizer Schiff vor Auckland/Neu-
seeland die Sensation perfekt.
Sportdirektor Jochen Schümann wur-
de am 4. April beim Besuch seines
Heimatvereins in Berlin Köpenick,
dem Yachtclub Berlin Grünau bis in
den Morgen von vielen hundert Fans
gefeiert. Herzlichen Glückwunsch!
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Nur 60 Kilometer östlich der Berliner
Stadtgrenze beginnt die Republik Polen.

Sie grenzt im Westen an Deutschland, im
Süden an Tschechien und an die Slowa-
kei. Ihre Nordgrenze bilden die Ostsee
(528 km) und Russland. Auf einem Ge-
biet von 312.700 km leben über 38,5 Mil-
lionen Menschen, damit ist Polen mit Ab-
stand das größte der EU-Beitrittsländer.
Polen gewinnt als Reiseziel immer mehr
an Bedeutung, vergangenes Jahr kamen
knapp 20 Mio. ausländische Touristen,
darunter etwa ein Drittel aus Deutschland.
Für Berliner ist mit Posen eine der größ-
ten und schönsten Städte in einer beque-
men Tagesreise per Bahn oder Auto erleb-
bar. Auch die Großstädte Breslau und Stet-
tin zählen zum Tagestourenradius um Ber-
lin.

Die historische Königsstadt Krakau ist
auch die längere Anreise wert, zu empfeh-

len ist hier von Berlin aus
der Nachtzug. Die Haupt-
stadt Warschau ist mit ih-
ren 1,6 Mio Einwohnern
zugleich das wirtschaftli-

che Zen-
t r u m .
W e l t b e -
rühmt ist
die Stadt an
der Weich-
sel für ihre
l i e b e v o l l
aus den
Trümmern
des 2. Welt-
krieges re-
konstruier-
te Altstadt.
Historisch

schwierig war für Polen stets seine Lage
zwischen den Großmächten Russland,
Preußen und dem habsburgischen Öster-
reich. Heute grenzt Polen im Norden an
die zu Russland gehörende Enklave
Kaliningrad und im Osten neben Litauen
an Weißrussland und die Ukraine. Damit
verschiebt sich die EU-Außengrenze von
der deutschen an die polnische Ostgren-
ze. Die Sicherung der Grenze ist eine Her-
ausforderung, nicht zuletzt aufgrund des

dramatischen wirtschaftlichen Gefälles zu
den ärmeren Nachbarn.
Berlin und die polnischen Westgebiete
knüpfen heute zunehmend an den histo-
risch bedeutsamen wirtschaftlichen und
kulturellen Austausch in der Region an.
Einkaufen in Berlin oder der Beginn der
Pauschalreise aus Schönefeld ist heute für
Polen selbstverständlich. Und von Jahr zu
Jahr wächst auch die Neugier der Berliner
auf die Schönheit der touristischen Ziele
östlich der Oder.

Nach Vereinigung und Hauptstadtwer-
dung markiert die EU-Osterweiterung
für Berlin den dritten Eckpunkt einer
neuen Periode. Die Frage nach der zu-
künftigen politischen und wirtschaftli-
chen Orientierung steht aber nach wie
vor unzureichend beantwortet im
Raum.
Am 14. April 2003 haben die Regie-
rungschefs Europas in Athen die
Beitrittsverträge von zehn Ländern zur

Europäischen Union unterzeichnet. Am
1. Mai 2004 erfolgt dann der formale
Beitritt, darunter auch durch Berlins
Nachbar Polen. Die Teilung Europas ist
überwunden.
Lippenbekenntnisse zur Osterweiterung
zählen seit Jahren zum Repertoire der
Berliner Landespolitik. Konzeptionen
und konkrete Maßnahmen blieben da-
bei viel zu lange außen vor. Als habe man
in Berlin selbst nie so recht an die Ost-
erweiterung geglaubt. Jetzt muss also
endlich Detailpolitik folgen.
Auch bei Nachbars wird es ernst: Am 7.
und 8. Juni 2003 stimmen die Bürger
Polens über den Beitritt zur Europäi-
schen Union ab. Laut Umfragen ist öst-
lich der Oder eine mehrheitliche Zu-
stimmung zu erwarten. Aber die not-
wendige 50%-Beteiligung am Referen-
dum gilt noch nicht als gesichert.
Die Politik in Warschau und Brüssel hält
den Atem an. Kann der Fahrplan mit
dem Beitritt am 1. Mai 2004 eingehal-
ten werden? Berlin drückt die Daumen
und bereitet Brot und Salz für die Ein-
zugsfeier vor. Aber nicht vergessen: Sym-
bole sind wichtig. Aber das konkrete
Handeln darf darüber nicht vergessen
werden.

Marcos
Das Warschauer Rathaus

Café in der Altstadt
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